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Die Church of Almighty God, oft auch Eastern Lightning genannt oder auf Deutsch 

„Kirche des allmächtigen Gottes“, ist eine aus China stammende neureligiöse 

Bewegung, die seit einigen Jahren, spätestens aber seit 2015, auch in Deutschland um 

Anhänger wirbt. Berührungspunkte mit dieser Bewegung entstehen derzeit am 

ehesten in der Flüchtlingsarbeit, denn die Bewegung wird in China von offizieller Seite 

als gefährlicher „Kult“ eingestuft. Aufgrund von (religiöser und politischer) Verfolgung, 

Unterdrückung und Diskriminierung flieht ein Teil der Anhänger und beantragt 

weltweit Asyl1. Im Gepäck haben sie dabei oft nicht nur ihren privaten Glauben an 

„Almighty God“, sondern auch ein offensives Missionsverständnis, welches an vielen 

Stellen zu Konflikten führt. Bisweilen kann dadurch sogar der Eindruck entstehen, der 

Asylantrag könnte ein Vorwand für die missionarischen Ziele sein. Das Verhältnis 

zwischen religiöser Verfolgung, Asylantrag und dem Willen, hier für die eigene 

Bewegung zu missionieren, scheint allerdings auch für Behörden und Profis in der 

Flüchtlingsarbeit kaum zu durchschauen zu sein. Ebenso ist oft nicht eindeutig, wer 

tatsächlich zu dieser Bewegung gehört oder wer zur z.B. Hauskirchenbewegung gehört 

und u.U. sogar unter Bedrängnis gerät durch missionierende AnhängerInnen der CAG. 

An dieser Stelle geben wir einige Beobachtungen und Hintergrundinformationen 

weiter zu 1) der Entstehung & Geschichte und 2) der Lehre der Bewegung. Zudem 

geben wir 3) eine Einschätzung aus evangelischer Sicht. 

Entstehung & Geschichte 

Um die Ursprünge von CAG ranken sich einige 

Geschichten. In deren Mittelpunkt steht eine junge 

Chinesin, manchmal als Yang Xiangbin (*1973) 

identifiziert, die seit Mitte der 1990er als „Almighty God“ 

bezeichnet und von ihren Anhängern als der 

wiedergekommene (inkarnierte) Jesus Christus der 

letzten Tage angesehen wird. Erstmalig soll die Wirkkraft 

ihrer Worte 1991 bezeugt und geglaubt worden sein. Zu 

diesem Zeitpunkt war sie vermutlich schon regelmäßige 

                                                           
1 Seit 2014 hat sich die Unterdrückung, und damit auch die Anzahl der Fliehenden, noch einmal intensiviert, 

nachdem der Gruppe ein Mord an einer jungen Frau in einem McDonalds-Restaurant vorgeworfen wurde. 
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Teilnehmerin an Treffen der Hauskirchenbewegung bzw. später dann der „the 

Shouters“-Gruppen (hier bekannt als local church). Maßgeblich verantwortlich für die 

Verbreitung der Taten und Worte von Almighty God war und ist Zhao Weishan, ein 

ehemaliger Leiter einer (Splitter-)Gruppe von „the Shouters“ und angeblicher 

Ehemann von Yang Xiangbin, welcher von manchen als der tatsächliche Gründer der 

Neureligion angesehen wird. 

Im Jahr 2000 flohen Zhao und Yang aufgrund der immer stärker werden Verfolgung – 

die Neureligion wurde bereits Mitte der 90er als Kult gelistet – in die USA, wo ihnen 

2001 politisches  Asyl gewährt wurde. Mittlerweile sind in China zahlreiche Mitglieder 

der Bewegung, darunter auch hochrangige Führungspersonen, verhaftet worden, wo 

sie laut CAG gefoltert würden und es auch schon zu Todesfällen gekommen sei. Es wird 

CAG vorgeworfen, mit unsauberen, manipulativen und menschenrechtsverletzenden 

Handlungen missionarisch und politisch aktiv zu sein. Auf der anderen Seite 

positioniert sich die CAG mit scharfer Kritik und klarer Ablehnung, bis in ihre Theologie 

hinein2, gegen die chinesische Regierung. Auch die Kirchen in China distanzieren sich 

scharf von CAG, verurteilen ihre Häresien und auch ihre Missionsmethoden, die die 

christlichen Kirchen, die in China sowieso einen schweren Stand haben, in Verruf 

bringen können, wenn nicht unterschieden wird zwischen CAG und Kirchen.    

Trotz oder vielleicht gerade auch wegen der Verfolgungssituation in China ist das 

rapide Wachstum von CAG beeindruckend. Verfolgung und Leiden werden von CAG als 

notwendig und als Beweis für die verkündigte Wahrheit gedeutet. Während es kurz 

nach der Gründung mehrere Tausend Anhänger und Anfang 2000 wohl nicht mehr als 

einige 10.000 gab, lag die Zahl 2014 nach offiziellen Angaben der chinesischen 

Regierung bei rund 4.000.000. Auch wenn den Zahlen mit Misstrauen begegnet 

werden muss, da der Status von CAG als Kult eine exakte Zählung unmöglich macht, 

gilt es, den missionarischen Erfolg wahrzunehmen und seine Ursachen kritisch zu 

hinterfragen. Heute ist die CAG weltweit aktiv und besitzt in mindestens 32 Ländern 

missionarische Ableger. 

Lehre 

Wie für neureligiöse Bewegungen üblich, hat auch die CAG ein verändertes Verständnis 

des Christentums. Zu den Sonderlehren gehört eine neue Offenbarung, ein offensives 

Missions- sowie exklusives Kirchenverständnis und eine theologisch begründete 

extrem kritische Haltung gegenüber der Regierung. 

                                                           
2 Die chinesische Regierung wird als „Roter Drache“ identifiziert, welcher das Tier aus der Johannesoffenbarung 

darstellt. 
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Die CAG lehrt die Wiederkunft Jesu in Person einer jungen Chinesin, die von ihren 

Anhängern „Almighty God, manchmal auch „Female Christ“ oder „Lightning Deng“, 

genannt wird. Jesus habe sich neu offenbart, um die Prophezeiungen der biblischen 

Offenbarung zu erfüllen. Mit dem Erscheinen von Almighty God sei das Zeitalter des 

Königreichs (Millenium), das letzte von drei Zeitaltern angebrochen. Mittlerweile spielt 

die Aussage, Allmighty God sei in einer jungen Frau erschienen, kaum noch eine Rolle. 

Meist wird nun nur noch von Almighty God (neutrum) gesprochen.  

Der vereinfachte Dispensationalismus der CAG geht davon aus, dass Jesus das Zeitalter 

des Gesetzes abgelöst und das Zeitalter der Gnade eingeläutet hat. In diesem hat er 

dem Menschen einen Ausweg durch seine Erlösungstat am Kreuz gegeben, aber die 

Natur des Menschen war weiterhin anfällig für das Wirken Satans. Diese anfällige Natur 

wird durch Almighty God transformiert, der Kampf gegen Satan aufgenommen und 

siegreich zu Ende geführt.3 Ein Kampf, der im Osten4, konkret in der chinesischen 

Provinz Henan, dem Ort des erstmaligen Erscheinens von Almighty God, begonnen hat, 

weil dort das Wirken Satans am mächtigsten und deutlichsten sichtbar gewesen war. 

Während der Kampf dort so gut wie gewonnen ist, muss dieser sich nun sukzessive 

über die Welt ausbreiten und die wahre Christenheit endgültig erlösen.  

Almighty God ist selbst Offenbarung, zugleich aber auch Quelle neuer Offenbarungen 

in Form von Texten bzw. Ton- und Videoaufnahmen.5 Die Worte von Almighty God 

überbieten die Worte von Jesus bzw. die Zeugnisse der Bibel und lösen diese als 

Glaubens- und Lebensorientierung ab. Ein gutes Beispiel dafür sind die 10 Gebote, die 

von Almighty God stammen und die 10 Gebote Moses überbieten. Absoluter und 

blinder Gehorsam gegenüber diesen Geboten wird eingefordert: „Selbst der geringste 

Verstoß ist nicht annehmbar. Du musst in deiner Einhaltung bedingungslos sein und 

darfst weder Richtig noch Falsch analysieren; was richtig oder falsch ist, hat nichts mit 

dir zu tun. Dich darf nur absoluter Gehorsam kümmern.“ „Gott soll nicht nur den ersten 

Platz in deinem Herzen haben,…sondern niemand sonst soll einen Platz in deinem 

Herzen haben.“ Geboten wird auch strenge Geschlechtertrennung, Abgabe des 

materiellen Besitzes etc. Wer gegen die Gebote verstößt wird „ausnahmslos 

ausgestoßen“. Fanatismus in der Haltung und im Verhalten wird systematisch 

eingefordert. Nur indem Almighty God er- und anerkannt6 wird, kann der tägliche 

                                                           
3 Ein solcher Sieg wurde für 2012, wie bei vielen anderen Gemeinschaften auch, vorausgesagt.  
4 Dabei wird sich auf Mt 24,27 bezogen, indem der Blitz, der vom Osten ausgeht, mit dem Menschensohn 

identifiziert wird. Dieser Vorstellung wird von vielen Neureligionen in Ostasien geteilt. 
5 Ein Schwerpunkt liegt mittlerweile auf den Social Media. Auf den diversen Homepages gibt es Live Chats, 

Missionierungen und Gottesdienste finden über Skype statt und der YouTube-Kanal besitzt derzeit über 1100 

Lehr-, Musik- und Unterhaltungsvideos.  
6 Die Anerkennung ist ein wichtiger Faktor, denn nur wer der Lehre ganz glaubt, ist auch wirklich gerettet. Der 

Glaube und die Befolgung der Lehre werden als heilsnotwendig angesehen. 
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Kampf mit den Mächten des Bösen gewonnen werden. Mission wird demnach als 

Kampf gegen das Böse verstanden. Sie hat einen sehr hohen Stellenwert und ist oft mit 

Druck verbunden. Ausgehend von China soll so die ganze Welt erobert und die 

Herrlichkeit Gottes verbreitet werden. Im Krieg um das ewige Leben scheinen alle 

Mittel erlaubt. So wird den Anhängern vorgeworfen, durch Zwang, z.B. durch 

Entführung, Bedrohung oder Gewalt, zu missionieren. Auch wenn nicht immer mit so 

rabiaten Methoden vorgegangen wird, sind die Missionsstrategien sehr offensiv: Dazu 

gehört z.B. das sogenannte „Sounding out“, d.h. das Infiltrieren von Gemeinden und 

das Erschleichen von Wohlwollen mit bewusster Täuschung, um später eine gute 

Grundlage für die eigenen Glaubenszeugnisse bzw. für die Gemeindeübernahme zu 

haben. Dazu lassen sich oft Frauen mittleren Alters als Evangelisten in andere 

Provinzen schicken, wo sie sich von Gastfamilien aufnehmen lassen, um letztlich die 

eigene Lehre zu verbreiten. 

Diese Methode hat auch hierzulande schon in einigen christlichen Gemeinden (u.a. 

Landeskirche, Kath. Kirche, charismatische Gemeinden, Adventisten) zu Irritation und 

Verwirrung geführt. Zuerst war die Freude groß, weil die Chinesen und Chinesinnen 

regelmäßig den Gottesdienst besuchen kamen und sich scheinbar für den Glauben der 

jeweiligen Gemeinde interessierten. Doch plötzlich begannen sie ständig von 

„Almighty God“ zu erzählen, von der Wahrheit, die aus dem Osten kommt, in langen 

E-Mails zu schreiben, auf die vielen Werbevideos hinzuweisen und Zustimmung zu den 

Glaubensüberzeugungen von CAG einzufordern. Eine gute zwischenmenschliche 

Begegnung war dann in vielen Fällen nicht mehr möglich. 

Ein Grund liegt dafür auch in dem exklusiven Kirchenverständnis der CAG. Im Zeitalter 

der Gnade habe es zwar zahlreiche Kirchen und Gemeinschaften gegeben, mit dem 

Erscheinen von Almighty God sei aber das Wirken des Heiligen Geistes aus diesen 

herausgenommen und allein in Almighty God kanalisiert worden. Jeder hat demnach 

nun die Möglichkeit, die in Almighty God offenbarte Wahrheit zu erkennen. Wer diesen 

Glauben nicht annimmt, wird in der Schlacht der letzten Tage ausgelöscht 

(Annihilation).  

Einschätzung 

Die CAG lehrt, dass Jesus Christus wiedergekommen ist. Aus evangelischer Sicht muss 

das eindeutig abgelehnt werden. In Jesus Christus hat sich Gott ein für alle Mal dieser 

Welt offenbart. Seine Wiederkunft steht nach allgemein-christlicher Sicht noch aus. 

Neue Offenbarungen (Text und Ton), die sich nicht mit der biblischen Botschaft decken, 

sind damit nicht zu vereinbaren. Keinem Menschen und keiner Gruppe steht ein 

privilegiertes Wissen über die bevorstehende Endzeit zu. Drohungen, die Angst vor 
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Gottes Zukunft machen und zu blindem Aktivismus führen, machen die Frohbotschaft 

zu einer Drohbotschaft. Christliche Zukunftshoffnung lebt in der zuversichtlichen 

Spannung zwischen Schon-Jetzt und Noch-Nicht. 

Die CAG erhebt Exklusivitäts- und Absolutheitsansprüche. Sie allein verfüge über das 

Heil und lebe wahres Christsein. Sie teilt die Welt nach den eigenen exklusivistischen 

Maßstäben streng dualistisch in zwei Reiche ein, ein Reich des Almighty God und ein 

Reich des Teufels, es gibt nur „Gerettete“ und „Verlorene“. Das dualistische Weltbild 

verkennt, dass nach biblischem Verständnis auch die gefallene Welt Gottes gute 

Schöpfung bleibt und das bunte menschliche Leben nicht in Schwarz und Weiß 

aufzuspalten ist. 

Die CAG fordert blinden Gehorsam und Konformität von ihren Anhängern. Nach 

evangelischem Verständnis haben aber alle Christen eine unmittelbare Beziehung zu 

Gott und können ihren Glauben auf vielfältige Weise leben. Der Umgang mit Macht 

und Autorität unter Christen sollte die geschwisterliche Beziehung widerspiegeln. 

Leitungspositionen sind immer nur funktional zu verstehen, sodass absoluter 

Gehorsam gegenüber Menschen keine Glaubenspflicht sein kann. 

Die CAG wird bei uns oft für die chinesische Ausprägung des Protestantismus gehalten. 

Wichtig ist aber zu wissen, dass in China  zwischen CAG, Hauskirchenbewegung und 

der Drei-Selbst-Bewegung (anerkannte und registrierte protestantische Kirche) 

unterschieden wird. Während die CAG als gefährlicher Kult eingestuft wird, wird die 

Hauskirchenbewegung inzwischen je nach Region oft auch toleriert. 

Da hier viele chinesische AsylbewerberInnen mit ihren Auskünften zurückhaltend sind, 

fällt die Unterscheidung oft schwer.  

Es sollte möglichst darauf geachtet werden, dass die CAG-Anhänger Landsleute, die 

nicht zur CAG gehören, nicht unter Druck setzen, dem sie sich hier im fremden Land 

nur schwer entziehen können. 

Die Gemeinden und Helfer*innen in der Flüchtlingsarbeit sollten dafür sensibilisiert 

werden, dass die Chines*innen u.U. unterschiedlichen Bewegungen angehören. Um 

Enttäuschungen und dem Gefühl der Instrumentalisierung vorzubeugen, sollten 

Gemeinden über die Inhalte, Ziele und Strategien (v.a. das „Sounding out“) von CAG 

informiert werden. In letzter Zeit wird eine neue Strategie von CAG beobachtet, 

Unterstützer zu gewinnen. Mitglieder von CAG treten als „Christen aus China“ mit den 

Themen Menschenrechte und Christenverfolgung in China an Gemeinden und 

gemeinnützige Organisationen heran, meist mit dem Ziel im Gottesdienst oder in Form 

einer öffentlichen Veranstaltung darüber zu informieren und um Solidarität zu werben, 
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teilweise auch, um um Kirchenasyl zu bitten. Dabei sprechen sie aber nicht wirklich für 

die Christen in China, die sich deutlich von CAG distanzieren, sondern stellen einseitig 

die Verfolgung von CAG-Mitgliedern in China dar und werben ausschließlich für 

Unterstützung ihrer eigenen Ziele. Zu diesem Zweck wurden schon Vereine gegründet, 

z.B. der Verein zur Verteidigung der Menschenrechte und Religionsfreiheit e.V. 

(VVMR). Um sachgerecht über die Situation verschiedener christlicher Kirchen in China 

zu informieren, sind  Vertreter von CAG ungeeignet.  

Natürlich ist es trotz allem geboten, chinesischen Gottesdienstbesuchern, 

Hilfesuchenden und Asylsuchenden freundlich und hilfsbereit zu begegnen, 

unabhängig davon, welchen Hintergrund sie haben. Zugleich muss damit gerechnet 

werden, dass die freundlichen Menschen, wenn sie zu CAG gehören, von ihrer 

Organisation her unter einem großen Druck stehen, Kontakte nur zu dem Zweck zu 

knüpfen, die Ideologie der CAG zu verbreiten.      
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